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MZZztliesDer T h e i l .

^ e u t e wird ausgegeben und versendet: das
LaudesMegierungöblatt str daö Herzogthum Krain.
Zweit« Theil. VI . Stück, V. Jahrgang 18o3.

Dasselbe enthält unter
N r 47 Erlaß des k, k. Handelsministeriums vom

29 December 1832. PrivileginmS-Verleihnng.
N r 48? Erlaß des k. k. Handelsministeriums vom

3 Jänner 1L33. Privilegiums-Veileihnug,
N r ' 4 9 . Erlaß des k. k, Handelsministeriums vom

6. Jänner 1833. Privilegien-Verleihung.
Nr . 6!). Erlaß des k. k. ^Handelsministeriums vom

9. Jänner 1883. Privilegien-Verlängerung. z
Nr . 31 . Erlaß des k. k- ^Handelsministeriums vom

29. December 1832. Privilegiums-Uebertragung
und Verlängerung.

Nr . 62. Erlaß des k. k. Handelsministeriums vom
6. I ä m n r 1833. Privilegiums-Verleihung.

Nr . 33. Erlaß des k. k. Handelsministeriums vom
6. Jänner 1863. Privüegiums-Verleihung.

Nr . 34. Umlaufs-Verordnnng der k. k. steier.-illyr.
Finanz-Landesdirection vom 10. Jänner 1833,
hinsichtlich der Gebührenbehandlung der Dupplicate
jener Löschnngsgesuche, welche der Berechtigte mit
der Urkunde über die Aufhebung des Rechtes zu
belegen unterläßt,

Nr . 83. Umlanft-Verordnung der k. k. Finanz-Lau-
desdirection für Steiermark, Kärnten und Krain
vom 13. Jänner 1883, betreffend die Anwendung
des Absatzes d der Anmerkung t» zur Tarifpost 43,
ferner die Gestattung des Gebühren-Nachlasses, die
Gebühren-Erhöhung nach §. 80 mit Rücksicht auf
diesen Nachlaß, die Bemessung der Gebühr von
Vermögens'Uebertragunge» von Todeswege» ohne
Rücksicht auf alle «eiteren Erwerbungsacte decNach-
laßberechtigteu unter sich, endlich die von der Nachlaß-
Masse abschlagbaren Posten.

Nr . Ü6. Umlanfs-.Vervrdnung der k. k. Fi»anz-Lan-
desdirectwn für Steiermark, Kärnteu und Krain
" ° ? . . 2 ^ " " ' ^ « ^ ' betreffet den Gebühren-
Nachlaß >u den Fällen der emgelllicl'en Uebertra-
guug einer unbeweglichen Verlassenschaftssache vor

, der Einantwortuug.
Laibach, am 2 1 . März 1833.

Vom k. k. Nedattionsbureau des Laudes-Negierungs-
blattes für Krain.

K u n d m a ch n u g

Kraft der Bestimmungen in der provisorischen
Gemeindeovdlnmss für die Hauptstadt Laibach vom 9.
Jun i 1880, Z, ?. ^folgt die Aufnahme in den hier-
ortigen Gemeindeverband anch stillschweigend unter
den dort angedeuteten Umständen dnrch die bloße
Duldung eines ohne gehörigem Ausweise sich durch
4 Jahre in Laibach aufhaltenden, die österreichische
Neichsbürgerschaft besiyende» Fremden,

Es ist deßhalb von hoher Wichtigkeit für jede
Gemeinde, darüber zu wachen, daß sich nicht aus-
weis- und crwerblose Fremdlinge in der Gemeinde
e,»schle,chen, >,»d dnrch einen stillschweigend gedulde-
A n s v ^ ' ^ ^'""lnderechte ersitzen, und daraus
fallen ^ " " ^ " ' " '° " " G""ei"de M> Last

Dieß möglichst zn verhindern, ist Aufgabe der
Polizei, welcher der Gemeinde gegenüber die Verpflich-
tung obliegt, die geeignete» Vorkehrungen zn treffen
daß Parteien der bezeichneten Kategorie sich i» Lai-
bach ordnungswidrig nicht seßhaft machen.

Zu diesem Ende si>,det sich die Polizeidirection
veranlaßt, im Einverständnisse mit der Gemeindever-
waltung eine genane Conscription im Sinne dcr er-
N ä ^ ^ ' ^"nemdeordming vorzunehmen, um die Zu-
Bewöl " ^ " ' ""bwn'schen, ro» jener der fremden

und in Evidenz zu
Mühe zu ü er w ° ' ' " ^ « ' t , ' s t . die nicht geringe
fremden Part » d i " ^ . ! " ' " " ' bier wohnende»
friste», m,d ck' ^ -> / ehrenhafte Weise ilir Leben
s >«», und auch sonst ke,nen Anlaß zu ungünstigen

Wahrnehmungen geben, aber nicht mit den nöthige»
Znständigkeitsansweisen versehen sind, letztere von den
betreffenden Heimatsbehörden zu verschaffen.

Dnrch diese mit vielen Schwierigkeiten verbun-
dene Maßrege! wird vorgesehen, daß der Gemeinde-
verwaltung im Falle der Snbsistenzlosigkeit fremder
Parteien, die Last nicht aufgebürdet wi rd , für die

! Erhaltung derselben zum Nachtheile der eigenen Ge-
meindeangehörigen, welche hierzu beisteuern müssen,
zu sorgen, uud Auelageu zu bestreiteu, für Ind iv i -
duen, die sich die Gemeinderechte nicht auf ordentli-
chem Wege erworben, und daher die darans entste-
henden Verpflichtungen dcr Gemeinde nicht verdient
haben.

Der gemeinnützige Zweck der erwähnten Maß-
regel liegt so offen auf der Hand, daß ein Zweifel
hierüber nicht obwalten kann, nnd die k. k. Polizei-
direction vertraut daher, in ihrem Streben nach Ord-
nung, durch die genaue Angabe der in jedem Hanse
wohnenden Parteien um so mehr willfährig nuterstnyt
zu werden, als jeder Unlerstandgeber, dem das Wohl
der Gemeinde am Herzen liegt, von der Nothwendig-
keit überzeugt sein wird, daß bei einer für daö Ge-

!Meindei»teresse so wichtigen und ersprießlichen Amts-
handlung mit jcner Strenge und Genauigkeit zu
Werke gegangen weiden müsse, wodurch es aüeiu

^mög!,ch wird, dic Stadt oon erweiblosen und arbeit-
i schenen Fremdlingen, die nur auf Kosten Anderer sich
hier hernm treiben, zn entledigen, nnd dnrch die Ent>
fernnng solcher Individuen, die AnfrechthaltUNg der
öffentlichen und Privatsicherheit zu fordern.

Nachdem es sich um Durchführung einer Maß-
regel handelt, deren Tendenz dahin zielt, die Gemeinde
in ihrem Interesse zn schützen, darf die k. k. Polizei-
directiou auch mit Zuversicht erwarten, daß ihre Be-
strebungen in diesem wichtigen Zweige der ihr oblie-
genden Pflichte» gewürdigt, und die Vortheile nicht!
verkannt werden, welche für den gesellschaftlichen Ge-
meindeoerbaud hieraus erwachse».

Dazu gehört aber auch eine wohleingerichtete
Fremdenpolizei; den» nur durch die genaue Evidenz
der nach Laibach kommenden, hierher nicht zuständi-
ge» Individuen ist eS möglich, die gerechten Ansprü-
che der Gemeindeverwaltung zu befriedige,,, und sie
vor unberufene» Eindringlinge» und den Uebelstande»
zn bewahren, die oben angedeutet wurden.

Ans diesen Rücksichten ergeht daher zugleich die
wohlmeinende Aufforderung, alle Individuen, denen
Unterstand gegeben w i rd , sei es gegen Entgelt oder
nicht, vorübergehend, oder auf längere Dauer, sowie sie
Aufnahme finden, ohne Unterschild binnen 24 Stun-
den bei der k. k. Polizciduection, wo die Mcldzettel
uueittgeltlich verabfolgt werden zu melde», um Letz-
tere der Nothwendigkeit zn enthebe», im Entdeckuugs-
falle emer Außerachtlassung der bestehende» Meldung?«
vorjchnft das Amt zn hm,del».

m . . " 5 " k- k> Polizeidirection Laibach, am 12.
März 1dc>6.

S t r o b a ch,

k. k. Polizeidirector.

KI . V e r z e i c h n i ß

der im Herzogthume Krain eingegangene» Beiträge
zum Baue eineS das Andenken an die wnnderbare
Rettung S r . k. k. apostol. M<chst"t verewigenden

Gotteshauses i» Wien.
st-

<5rau Antonia Gräfin von Blagai, geborne
Frenm, von Billichgrm', Sternkreuz-Or-
densdame i» Billichgiatz . . . . 2i.

Hr. Eduard Freih. von Schweiger, k, k. Käm-
merer und Oberstlieutenant i" Laibach . 20

Hr. Joseph Podboj, k. k. subst. Vczirksrich-
ter in Feistritz . . . . . . . - - ^

Hr. Vincenz Senu ig , k. k.' subst- Gerichls-
Adjunct in Feistrip . . . - ' - '

Hr . Johann Kuller, k, k. Grimdbuchsführer
in Fcistritz - - - -

Hr. Franz Ste iner , k. k. GerichtSkanzellist
i» Feistritt ^ " N.

Hr. Johann Mallner, k. k. Gerichtskauzellist
in Feistriß 1

Johann Pautschitsch, k. k. Gerichtsdiener
l " Feistriß 3!) kr.

Anton Samsa, k. k. Gerichtsdieners-Ge-
h>lfe in Feistiiß 30 kr.

Franz Smoliö, k. f. Gerichtsdieners - Ge-
hilfe in Feistriß 30 kr.

Hr. Ios. Weiglein, k. k. PostamtSuerwalter ?
Hr. Heinr. Hackel, k. k. Postamtscontrollor 3
Hr. Otto Barta „ 3
Hr. Johann Hribar, k. k. Postofficial . > 1
Hr. Anton Kerstein „ . . 2
Hr. Valeiuin Köstl „ ' ' 2
Hr. Ludwig Knnschih „ . . 2
Hr. Heinrich Engel „ . . 2
Hr. ^>eiurich Pauer „ . . 2
Hr. Eduard Schonta „ ' 2
Hr. August Preßl „ ^ '. 2
Hr. Joseph Vaczulick „ . . 2
Hr. Alerandrr Kühnel „ . . 1
Hr. Robert Schöpfer „ . . 2
Hr. Ignaz Dobri» „ . . 1
Hr. Matthäus Pogatschnik „ . . 1,
Hr. Ludwig Petter „ . . 1
Hr. Franz Babnik, k. k. Posteleve . . . 1
H>r. Ferdinand Naab „ . . . 1,

Hr. Joh. Wenger, k. k. wirkl. Postcondncteur t
Hr. Ferd. v. Socher „ 1
Hr. Joseph Hering „ 1
Hr. Andreas Lenslek „ t
Hr. Andieas 3cöthl „ t
Hr. C.nl Fritsch „ z
Hr. Andreas Kump „ 1
Hr. Franz Fleischmann „ l
Hr. Johann ^)offer „ 1
Hr. Alois Nigo „ 1,
Hr. Alois Olbrik „ 1
Hr. Peter Telban „ 1
Hr. Adolph Lorenz „ <
Kaspar Suppanz, k. k. Briefträger 40 fr.
Anton Bitten; „ 30 kr.
I oh . Tomaschitsch „ 30 kr.
Jacob Paternost „ 30 kr.
Kaspar Urenß „ 30 kr.
Emera» Münder „ . . 1

20 kr.
Auto» Miß ly , k. k. Wagemneister 30 fr.
Andreas Kramer, Packer . . . 20 kr.
Joseph Stnßiner „ . . . 2V fr.
Jacob.Vaduu „ . . . 30 kr.
I g n . ^epon ,/ . . . 20 kr.
Simon Ie> aß, Aushilfspacker . . 20 kr.
Johann Skul „ . . 20 kr.
Joseph Tuschar „ . . 20 kr.
Johann Hafner, Nushilfsdieuer . . 20 kr.
Blasins Mahoric „ . . 6 fr.
Martin Dolliner „ - - 20 kr.
Hr Dom. Brandstettec, k. k. Oberfinanzrath l«i
Hr. Carl Khern. k. k. Finanz»Secretär .
Hr. «Zarl v. Schrey, k. k. StenerdirectionS- ^

H ^ I o h ^ G a r z a r o l l i . k ' f . ' G ^ n . ^ n c t 1

H.. Justin Gaidich, k. k. Steueramts-Off'c.al I

Hr. Keidel. Dinrnist 2« , /

2
Hr' Lecp, Decente, k. f. NechnUügS-Offmal 2
Hr. Andieas Iglitsch „ 1
H r . F l o r . I e r m a n n , k. k. N e c h n u n g K - A s s i s t e n t 1
H r , J a c o b U d a , D i n r » i s t . . . 3 0 f r .
H r . F r a n z S c h m i d t „ . . . 4 0 k r .
Hr. Ioban» Naut»er, k. k. Catastral-Schäz»

znngs-Inspector . . . . »;
Hr. Simon Pey, k. k. Catastral-Schätzunas-Commissar . . . . ^ ̂  »

^ l d ? " " ^ " ^ ' '̂ '̂ ^atastra'l-.Schä>)ungs-

Hr- Joseph Jäkel, Diurnist ' . '. '. '40 kr.'
Hr. Frauz Pleußlcr, k. k. Zahlmeister . . 2



2NiZ

st.
H r . A l o i s H a a n , k. k. C o n t r o l l o r . . . 2
^ 3 0 kr.

H r . F e r d i n a n d I a m n i g , k. k- Cassier 3 0 kr.
H r , A l o i s Ientschitsch, k. k, L i q u i d a t o r . . 2
H r . Joseph K ü s t e r , k. k. Cassaof fmal . . 1
H r . A n d r e a s G r a b n e r , „ . . 2
H r . W i l h e l m K h a m , „ . . 1
H r . S i m o n S a v e r l , „ ^ . 2
H r . P a u l K a i s e r , k. k. Cassier . . . . 1
H r . A n t o n M o ß n i g , „ . . . . 1

- H r . C a r l P a u l i u , k. k. Cassaoff icial . . . 1
N. N 1

Hr. Andreas Kallischnig, k. f. Postmeister
in Nemnarktl 10

Hr. Leopold Freiherr vo» Lichtenberg, k. k.
Kammerer, zwei Neichsschayschcine » 30 fl. 100

Hr. Carl Nubana, k. k. Archivar des Ca-
tasters 3

Hr. v. Colerus, k. k. Evidenzhaltuugs-Geo-
Meter ^

Hr. Anton Kunzek, k. k. Geometer . . . 1
Hr. Iosepl, Stark, „ . . . 1
Hr. Carl Bruzek, k. k. Vermessungs-Adjuuct 1
Hr. Heinrich Czerni, „ 1
Hr. Joseph Zeilinger, k. k. Telegrapheu-

Nmtsleiter 2
Hr. Carl Joseph Niegert, k, k. Staatstele-

graphist . 2
Carl Klam, k. k, Telegraphen-Aufseher . . 1
Thomas Valenta, „ 30 kr.

Summe: " 2 9 1 fl. 36 kr.
Hiezu die Summe aus dem zweiten Ver-

zeichnisse von 2146 fl, 20 kr.

ergibt sich eine Totalsumme von . . . 2437 fi, 36 kr.
nebst den 3perc. Coupons eiuer krainischen Grundent-
lastungs-Schuldverschreibnng pr. 100 st. vom I . M a i
1833 bis einschließig 1, November 1861, n»d einem
k. k. Ducateu in Gold.

Nichtmntsicher Theil.
Es ist hier folgender Aufruf in deutscher und

sloveuischer Sprache erschienen und »ertheilt worden-.

An die hochherzigen Wewohuer
Arains.

M ° t t t o :
Hoch Niü^t da^ ?ict> voni bravc» Mann,

t Wic Orgctto» uud Mockcnflang,
c S i i rgcr .

M i t erschütterndem Abscheu schließt sich unser
Auge vor dem Meuchelmord, der sich gegen den Letzten
im Volke richtet; wendet sich jedoch derselbe, wie es
»nn — bisher unerhört in der Geschichte Oesterreichs —
in Wien geschehen ist, gegen den edelsten der Fürsten,
gegen den heißgeliebten Vater seiner ihm tren erge-
benen Völker, so hat die menschliche Sprache kein
Wor t , die Unthat zu bezeichnen, nud so tönt denn
auch dermalen durch Oesterreichs weite Gauen, wie
aus einem Munde, nur ein düsterer, tiefempfundener
Schreckensruf.

Die Vorsehung vergöuut cs dem Menschen nicht,
auch nnr die Gestaltung des nächsten Augenblickes
voransznseheu; darnm war cs Millionen treuer Unter-
thanen nicht gestattet, ihre» augebeteten Monarchen
vor der Wucht des Verbrechens mit eigener Brust zu
decken. DaS Unerhörte, das Unglaublichste durfte, als
Ausgeburt der Hölle,, versucht, aber nicht vollende!
werden; denn das Auge des Himmels wachte über
das Leben desjenigen, der durch göttliche Fügung dazu
erwählt ist, das Schicksal der Völker mit schirmender
Hand zn leukeu.

M a r i m i l i a n G r a f O 'Done l l . k, k. Oberst
lind Flügeladjutant Seiner Majestät deS Kaisers, »nd
der schlichte treue Wiener Bürger, Joseph Et ten-
reich, waren durch den Ewigen dazu bernfen, in dem
eutscheideuden Momeute rasch und muthvoll unserem
geliebten Kaiser und Herrn an die Seite zu treten,
und mit Gefahr des eigenen Lebens dem Verrathe
erfolgreich die Stirne zu bieten.

Sie lohnt das eigene Bewußtsein, und der Dank
des von ihnen geschirmten Monarchen ist, keiner Stei-
gerung fäh ig / fü r Sie und die Ihrigen des L.benö
höchster Trost. Allein, auch in unserer Brust regen
sich Gefühle, die unaufhaltsam darnach ringen, sich,
jenen Biedermännern gegenüber, zur That zu gestalten,

Graf O'Donel l ist bereits einer der Unseren,
denn seme Familie steht in der Reihe der Edlen
unseres Lautes, und Mit Stolz blicken wir anf ihn,
der unnmehr durch da» Ehrenbürgerrecht unserer Pro-
V!nz>al-Haup(sti,dt persönlich mit uns verbnnden ist.
, , ^ „ " , ' " " " ° " Ibnen möchte nicht auch dem
biedern W.ener Vmc,« E t . e u r e ich dankbar die
Hand drucken? Er >st ja de>- Besten einer' denn er
trägt nebst dcm erhabenen Bewußtsein treu erfüllter
Bürgerpflicht die ehrenwerihe Ueberzeugung in der
edlen Brust, daß jeder seiner Miibürzer in gleicher
Lage Gleiches gechan haben würde. Vergeben?, strecken
wir jedoch miserc Arme, — unser warmer Händedrucr

kann den edelsten der Bürger nicht erreichen; und doch
soll er erfahren, wie das zwar kleine, aber seinem an-
gestammten Kaiser in Frende und Noch gleich anhäng-
liche Kraiu ihn dankbar verehrt.

Der Vorschlag, daß nicht die Geistüchkeic, nicht
der Adel, nicht die Bürger, nicht der Bauernstand,
kurz keine einzelne Kaste, sondern unser ganzes, von
dem Gefühle für Recht durchglühteS Vaterland dem
braven Manne in dankbarer Anerkennung seiner
Bürgertugend e in aus S i l b e r i n W i e n anzu-
fert igendes E h r e n - A n d e n k e n überreiche, fließt
nicht aus meiner schwachen Feder, sondern cr entsprießt
Ihrem edlen innersten Gefühle.

Gerne will ich der Vermittler dieses Ihres hoch-
herzigen Wunsches sein, und wenn ihnen dieses mein
Anerbieten genehm ist, gerne sammeln, was Sie auf
den Altar der Bürgertugend niederlegen wollen, und
mit einem ans hierortigen Snbftribenten gebildeten
Comit« unseren gemeinsamen Wunsch durchführen.

Schon dermalen richte ich an alle geistlichen und
weltlichen Autoritäten, und insbesondere an die hoch-
würdigen Herren Dechante und Pfarrer, an die Vor-
stände politischer oder genchtlicher Bezirke und an
alle, welchen ein bürgerlicher Geschäftskreis offen steht,
die Bitte, meiuer vorliegenden Ansprache in dem Be-
reiche ihrer Wirksamkeit die möglichste Ve r l au t -
ba rung zn gewähren, mit mir das Geschäft der
Biene zu überuehmeu, jeden, auch den geringsten
B e i t r a g mit dem Namen des Gebers zu verzeichnen,
und das Nesnltat ihrer Vermittlung bis Ende März
l. I . an mich einzusenden, wo dann Ihr edler Wille
sich rasch zur That gestalten soll.

Nccht sehr bitte ich weiter, mir die Namen aller
Snbscribenten denilich geschrieben zukommen zu lasse»,
um dereu genaues Verzeichnis;, in Eines zusammen-
gefaßt, in dem Archive uusereS vaterländischen histo-
rischen Vereines, zu Herr» Ettenreich's uud unseres
schönen Vaterlandes Ehre, für ewige Zeiten niederlegen
zu können.

Laibach, am Abend des 23. Febrnar 1863.
A n d r e a s G r a f H o h e n w a r t .

Der österreichisch ftrenßische Aoll-
und Handelsvertrag.

Der zwischen Oesterreich und Prenßen abgeschlos-
sene Handelorertiag zeichnet sich bekanntlich durch das
in sämmtlichen Feststellungen desselben unverkennbare
Streben ans, die größtmögliche Gleichartigkeit der
beiderseitigeli industriellen und commerciellen Interes-
sen zu vermitteln. Es war keine geringe Schwierig-
keit, neben dieser mit wahrhafter Meisterschaft und
festen Conseqneuz eingehaltenen Stiftung die Autono-
mie der Zollgeseygebunge» zu bewahren, uud die dieß-
falls mit hoher Umsicht und ausgezeichnetem Scharf-
sinne getroffenen Bestimmungen verdieueu daher die
»ollste Würdigung,

Es ward vereinbart, daß es in dem einen wie
in dem anderen Zollgebiete der betreffenden Geseßge-
bnng vollkommen frei stehen solle, Erhöhungen des
allgemeinen Zolltarifs eintreten zn lassen. Werde je-
doch irgend eine Ermäßigung beabsichtigt, so fei der
jenseitigen Regierung drei Monate vor der Ausfüh-
rung des Vor'sayes Knnde zn geben, und es könne
hiernach dort eine angemessene Erhöhung des öster-
reichisch-zollvereinsländischen Zwischenzollsayes einge-
führt werden. Diese Bestimmung war nothwendig,
um nicht die Vefürchtung aufkommen zu lassen, daß,
wenn eine der veiden^Zollgeseygebungen sich allzu sehr
den Principien des Freihandels zuneigen sollte, mög-
licher Weise die Zwischenzolllinie zum großen Scha-
l)en der noch schuybedürftigrn Industrie in dem an-
der» Lande als ei» geseiM) erlaubtes Mittel zur
Einschleppimg einer »uermeßliche» Menge der betref-
fenden Erzengnisse gebraucht werden könnte.

Andererseits war cs weder rathsam noch thun-
lich, beide Zollgeschgebungen znr unabänderlichen Fest«
Haltung ihrer dermalen in Kraft bestehenden Zollta-
rife zn verpflichten. Gegenüber der wahrhaft unab-
sehbareu Entwickelungen, welchen die Industrie- nnd
Haudclsverhältnisse während der für 12 Jahre stipu-
lirteu Taner des i» Rede stehenden Handelsvertrages
entgegen gehen, war es unmöglich, sich die Hände zn
binden, und die österreichische Regierung mnßte sich
hierbei nm so mehr die einsprechende Freiheit der Ve-
wegnng zu wahren >uchen, als sie schon lange von
dem ernsten und wohlerwogenen Vorscche gleitet wird,
in dem zur Zeit bestehenden allgemeinen österreichischen
Zolltarife manche wesentliche Modification eintreten

zn lassl». , , . . .
Wir wollen m d>e>er Hmsicyt ein Beispiel citi-

ren. Der aligemeine Eingangüzoll für Eeidenware»
ist in Oesterreich nach den Abstufungen der Feine 6ÜN
nnd 230 fl,, in Prenßen 100 und 33 Thaler. Fn,-
den Zwischenzolloerkehr si»d hie.für 120 und 73 fl,.
und 80 und 3» Tl)!r. festgestellt.

Da jedoch die kaiserlich österreichijche R«gieruug,
wie aus den Mittheilungen deS ans der kaiserlichen
Stacttsdrnckerei im Jahre, 1832 hervorgegangcnen
Werkes, „die Wiener Zollconferenzen," sich ergibt,
eine Reduction dec jchigen allgemeinen Einflihiozoll-

säpe auf Seidenwaren von 600 auf 230, von 280
auf 133 fl. beabsichtigt, so wird offenbar das Gleich-
gewicht zwischen de» künftigen österreichischen und den
derzeitigen preußische» allgemeinen Zollscchen auf Sei-
denwaren einerseits und den ZwischenzollsäNen vollstän-
dig hergestellt.

Es ist hiernach mit allem Grunde zu erwarten,
daß die königlich preußische Regierung, oder bezie-
hungsweise der Zollverein, sich nicht veranlaßt finden
könne, eine Erhuhnng der Zwischenzollsäye anf Sei-
denwaren dann eintreten zu lassen, wenn die jetzigen
allgemeinen Tarifpositionen in Oesterreich, welche in
ihrer Wirkung einem gänzlichen Verbote gleichkom-
men, die beregte Abändernng erfahren haben wert>e<l.

Um jedoch überhaupt für die nothwendig wer»
oende» Ausgleichungen zwischen den beiden allgemei°
»en nnd dem Zwischenzolltarife eine feste, beiderseits
befriedigende Norm festznstellen, ist Folgendes bestimmt
worden.

Erstens: I n Ansehung sowohl derjenigen Wa°
ren, deren begünstigte Behandlung im Zwischenrerkebr
ausnahmsweise von dem Nachweise des Ursprni'gcs
in einem der contrahirenden Staaten abhängig s^
macht ist, als auch derjenigen Waren, welche >M
Zwischenverkehre zollfrei sind, mit Ausnahme vo» G«'
treide, Hülseufrüchten, Anieß. Kümmel, und den in'ler
/^, Nr. 17, 18, 19 und 33 genannten Gegenstä»^''
wird keiner der contrahirenden Theile eine Aenderung
in der )ei)t vereinbarten Behandlung der in, ZwiM»'
verkehr übergehenden Waren eintreten lassen, auch
wenn der andere Theil seine allgemeinen Zollsäpe fur
diese Waren aufheben oder ermäßige» sollte. ^ ,

Zweitens: Wenn von dem einen Theile f'" " "
nnter Nr. 1 nicht begriffene, im Zwische,n'"k^r ve°
günstigte Waren, sei es allgemein oder sin 3«"' !^
Gränzstrecken oder Zollämter, der allaemeine Ta>'W
satz anfgehoben wird. so kcm» der ai/de« Theil von
diesen Waren den in seinem jeweiligen (znr » ^ 5et
Veränderung bistehenden) allgemeinen Zolltarife fest'
geseyten Zoils"», i^och nicht über dessen jeyt beste-
henden Betrag hinans, als Zwischcuzoli erheben; wenn
jedoch der allgemeine Tcmfsai) ermäßigt wird, so
kann der andere Theil von di,ser Ware die Differenz
zwischen den in seinem jeweiligen oder i» seinem ge-
genwärtige,, Zolltarife festgesetzten Zollsal) (je nach'
dem der erstere oder der leylere niedriger ist) u»2
dem jenseitige» ennäßigten Zollsal) als Zwischenzoll
erheben.

Diese VereinbarlMssen sind vollkommen genüge»^
um jede Unsicherheit und Schwankung in der n,ea>
selseitigen Zollbehandlnng der betreffenden Erzeugn,!!«
zn beseitige» , u»d liefer» ein sckones Ze»a,»isi mehr,
daß den Contrahenden aufrichtig nm die Solidarität
ihrer Industrie und Handelsinteressen zn thnn war,
eine Absicht, welche zuversichtlich vom lohnendsten Er-
folge begleitet sti» wird, während sich unverkennbar
auch hierin der Grundgedanke aller echten, aememsa-
me» deutschen Politik abspiegelt, die g lößl» '^"^ .
Einheit nud Gleichartigkeit aller wichtigen lü'd I M u -
ragenden Interessen »eben der ungeschmälerten M
»omie der deutschen Einzelstaaten zu verwirklichen

Eorrespondenzeu.
' , M a r b u r g . 17. M " '

V,-. ?. — Die frohen Festereignisse über die"° ,̂
Genesung Sr. k. k. apost. Ma j , unseres angebet
Kaisers fanden auch hier durch Hochamt, Sere '»^^
Stadtbeleuchtung :c. am selbe» Tage wie in ^ , ^
Statt. Eine merkwürdige Erscheinung bietet in ^ ,̂
ser Beziehung Marburg seit der beglückenden a^
höchst persönlichen Anwesenheit unsres ritterlw''
Herrn und Kaisers. Während früher städtische F^ '
lichkeiten eben nur städtische im engsten S i>u^ „ .
Wortes waren, durchwagen nnn bei ähnliche»
lassen Tausende von Lanoleittcn, in schönster ^ , ,
nnd Ordnung die Straße» der S t a d t , so baß ,^
Fremder an solche» Tage» sich in cine der volkr«
sten Städte verscyt glaubt. ,H

M i t der Genesung unseres Kaisers begau" « "
bei uns der Frühl ing, die ungeheueren S c h " " " " ^ch
oie in unsrer Umgebung mehr als Ei» Unglü« ^' ^
Verwehnngen, Lauinen :c, herbe i führ ten,s>H^^, . ,
fchnell, nnd die Lerchen, die alt-österreichische»^ ^
lingsbotcn, tri l lern bereitS lüstig ihr Liedchen- ^
vorgefallenen trüben Ereignissen bildeten ^ " '2ot>
Brand im Dorfe Oberpulsgau , der ^ass i ' ' ^ ^
^we,er Bauer» durch eine Laoine bei ^ ' ^ ^ ^^<s-
Dranwalce, dcr Selbstmord eines hiesig" ^ ^
geselle» eine Zeitlang das Tagesgespräch, T,,Hin^

Eine trübere Warnung für die " " " " . . ' ^ e n ' " ' "
dürfte das uns ans sicherer Qnelle M i t g c l ^ ' ^ ^ , «

auch noch nicht ganz verbürgte LoS b". ^ , ^<?>'d'
bnrger Bürgers Hrn . Hausner bilde», v « ' n ^ ^
amerika übersiedelt mit drei K inder», o>n
des ungewohnten Clima's crlegcn ft>» !<^ -

G e k e r r e i ck. ,,
W i e n , .5. Mä>z

4 Uhr wu'se die stcrb,^ HuNe dcs am
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M . im 68sten Jahre semes ausgezeichneten und ver.
dienstuollcn Daseins sanst verschiedenen k. k. Feld.-
zeugmeisters Julius Freiherrn u. H a y n a n , Groß
kreuz des Maria-Theresien- und dcs ungarischen S l .
Stephan-Oldens, Ritter des östcrr, eisernen Krön-
Ordens Ister Classe, Commandeur des österreichisch-
kaiserlichen Leopold. Ordens, Besitzer des Mil i tär-
Nerdicnstkrcuzes, Ritter des russischen S t , Andreas,,
S t . Alcr.,nder-Newst>, des weißen Adler-, ocs «-t,
Annen- und des E l , Georg Ordens, Gitter dcs ba>.
tischen Mil i tar-Max-Ioseph-, Grußkreuz des hanno-
ver'schen Guelphen- und Ritter des sic'I'an>,chen ^> ,
I«nuarius.O,de»s, Großkrcuz des ,achst!chen He m
rich- und dcs churhessischcu Löweu-OrdcnS. nm auch
Ritter des churhessischen eisernen Helm- und dev ^ -
litar^Nerdienst Ordens, und Großkreuz der g °ßhe -
zoglich hessischen Ordens Phil'PP ^ s Großmuth gen
qeleimer Ra lh , k. k. Kämmerer. lHhrenbulgcr 0er
Städten Wien, Gratz, Pesth, Preßdurg, Ordenburg
und Arad, Inhaber des Infanterie - Regiment« Nr.
57 , in dem Nrauerlocale der k. k, O""demar t t -
Laserne, nach ocm Ritns der ev>n,g.l»ch.rc,orn»Un
Kirche feierlich eingesegnet und sodann zur Bestat-
tuna nach Gratz herführt. Der Leichnam wuidc
von der Lascrne am Getrcidcmarkt, wo er nach vor,
genommener Section seit vorgestern mit allen, dem
Verblichene,, gebührende» Ehren aufgebahrt und
öffentlich ausgesetzt war, mit dcm Üblichen militan-
scbcn Gepränge an den Südbahnhof geführt und
wird von dort nach Gratz übertragen. Den Conduci
fühlte Se. Excel!, der General der Cavalleric ^ia>
Schlik. Unter dem Kommando des Herrn F. W . !̂,
Grafen Samuel Gyulay und des Hcrrn G, M .
Baron Stankovich waren die 4 Feldbalaillonc ccs
Infanterie-Regiments Nr. 57, dessen InHader der
Verstorbene war, zwei Sclwadroucn dcs Cürafsier-
Negimcnls Nicolai,s, zwei Schwadronen dcs Cü-
rassier.Regiments Hardcgg und zwölf Geschütze aus-
gerückt, d>c Fahnen mit Trauerfloren umhüllt, die
Trommeln mit schwarzem Tuch bedeckt, tie T n i p
pen mit Feldzeichen.

Ein großartiger Trauer.Zug, in dcm sich alle
activen und die nicht durch Krankheit n, abgchalt?.
ncn pens, Generale befanden und unter welchen man
Ihre kaiserlichen Hoheiten die durchlauchtigsten Herren
Erzherzoge Carl Ludwig, Wilhelm und Rainer, Ihre
Durchlauchten die Fürsten Windischgrätz, Carl und
Franz Liechtenstein, die H H , General,, Flügel, und
andern Adjutanten Sr . k, t. apostolischen Majestät,
den Marine ° Obercommandantcn F, M . 2, Grafen
Wimpssen Erc,, Se, Excellenz den Armee-Comman-
danten F. M , i i , Grafen Wratislaw, fowie mehrere
fremde Offiziere n. A. erblickte, ferner Ihre Excel-
lenzen die H H , Minister Nach und Graf Thun,
dann alle dienstfreien Stabs- und Obercffizierc, in
unabsehbaren Reihen, folgten als Leidtragende hin-!
ter dem Trauerwagen. Die üblichen Geschütz- Und
Gewehrsalven wurden nächst der Belvedere - Linie
gelost.

Begleitung der h i „ «nwestnden h > ^ " 7 ^ " '
sie», der Priestcrschaft de> Er^d öc ) Knchen.ür.
Nachmittags aus dcm °>zdischössichc P ^ , " ' " 2 Uhr
lichem Umzüge um die Steph>n,Z ! „ , , l " " ' f " « -
„ach der feierlichen Vinseqnuna in d,' ^ ^ ^ " ' " " ^
beigesetzt. Der weitere Umzu'g " ' , H ' ' , m ^ c r ö f f ' ^
U n̂g u^N:!b!", " ' " ' ' " ^ ' , ungün^i^LZ^

über Anregung des Hrn. Prof. ^s te r b a stch 7
die bedentenderen der », äechischer ' Sprache er 2 '

- Der bekauute Democrat Brentano, im ^
t849 « D i c t a t s von Bade», ist kürzlich ,»f ^
Pachluug »n Staate Michigan (Nordamerika .
storbc». ^ "

- Monsiguor P a u l o v i c , Bischof der ^ i ö
cese Lattaro, ist in der Nacht vom 2 7 . ^ 2 g v^U?'
mit Tod abgegangen. . > - ^ l .

B e u t s ch l a z-, d.
D r e s d e n , 13. März. Das „Dresd. Iourn "

berichtet: Heute Vormittags fand in den "hiesigen
Kirchen ein feierlicher Dankgottesdienst sin- die glück-
liche Errettung und Wiedergenesnng Sr , M a j , des
Kaisers von Oesterreich Statt . I n der kath. Hof-
kirche wohnten demjclben Ihre kduigl, Majestäten
nebst ,limmt!iche„ hier anwesenden Glieder» des kön
Hanfes mit Ihren Hofstanten bei.
d ^ - ^ . 7 " ^ ^ ' ^ " ' ' ' Der „Smatsanz." mcl^
U e r n ^ r ^ r ^ Ä " " ^ Kdnî  ^
Domkirche, so wie l ^ l ' ° " ' ? ' ""b " ' der
te>'bl,rg eine Da„kfeier , , ? ' ^ ' " » " ' ' ^ w l o t .
des Kaisers ron Oesterre , 5° ? " ^ " ' g ^ ^ Ma j .

ftrenzen am oerganaene,' ^ ^°ffm»,a. der Zollcon-
tags nm 1 Uhr und zwa. " ^ ^ ' " b "solgte Mi t -

' " ^ w t t d e , ^ wie ftüher. im

Finanzministerium, Förmlichkeiten, wie bei der ersten
Eröffnung beobachtet wurden, fielen dießmal weg,
und der Vorsitzende, Generaldirector v. Ponnncr-Esche,
begrüsite die Bevollmächtigten einfach unter oem Aus-
drucke der Hoffnungen, mic denen sich die (Konferenz
versammle. Sämmtlich waren die Bevollmächtigten
noch nicht anwesend, die wenigen fehlenden wurden
indeß bald erwartet. Nach d,esen Begrüßungen ist
oon Seiten Preußens unr dic Proposition über den
Gang der Berhanclnngen vorgelegt, und von der Con>
ferenz besprochen worden. Hiernach wird zunächst der
prenßifch-österreichifche Vertrag vom U». Februar, und
sodann der Zntritt der deutschen Staate» zn demsel-
ben den Gegenstand der Verhandlungen bilden. Nach
Erledigung dieser Puncte würde es sich dann um die
eigentlichen Angelegenheiten deS Zollvereins handeln,
jedoch ist die Reihenfolge der vorzunehmende» M a -
terien, wie üderhanpt die Behandlung der Sache noch
dem Beschlusse der Conferenz vorbehalten geblieben.

B u n n , 13, März. Die Universität hat den
Verinst ihreö Seniors, eines der gelehrtesten Lehrer
seiner Zeit, zn beklagen. Professor Harleß ist heute
Morgens gestorben.

D ä n e m a r k.
Kopenhagen , 12. März. I m vereinte» Reichs-

tage wurde gestern eine konigl. Botschaft verlefe» in
Betreff der Erbfolge-Ordnung in derselben Form, in
welcher sie am 8, October 18!!2 den vorigen Thingen
zugegangen war. Der Herr Ministerpräsident, Geh,
Lonferenzrath M i s t . Albert Vlnhme, forderte den
Reichstag zur thnnlichst baldigen und unocränderten
Annahme der Botschaft auf, „da Se. Majestät der
Konig, in Folge der mit dem Auelande gepflogenen
Unterhandlungen, als an diese Thronfolge - Ordnnug
gebnnde» angefehen werden müsse, und da eine theil-
weise oder partielle Annahme derselben dem gegen-
wärtigen Cabinet« schlechterdings nicht genügen werde,"

Durch die königl. Botschaft vom 8. October v,
I . werden für den Fall des Anssterbens des nach
dem Königsgesctze vom 14, November 16üä erbbe-
rechtigten Mannsstammes, die Artikel 27 bis 40 je-
neS Gcseizes aufgehoben, und die weibliche Nachkom-
menschaft des prasnmtiven Thronfolgers, des Prinzen,
Christian »on Schleswig-Holstein-Sonderbiirg-Glücks-
burg von der eventuellen Thronfolge ausgeschlossen.

S ch w e i ; .
Bei einem furchtbaren Schneetreiben ist kürzlich

der Vourrier von Pontarlier zn S t . Claude ( In ra -
straße nach Genf) verunglückt. Pferde. Menschen
und Wagen sind in einem Hohlwege in den Schnee
versunken und bis jeßt noch nicht wieder ans Tages-
licht befördert worden. Der Schnee ist da in solchen
Masse gefallen, daß er bis zu 2!i Schuh hoch an
manchen Stellen zusammengeweht ist. Zwischen Lan-
greü und Mühldause» ist so viel Schnee gefalle», daß
scit eilf Tagen kein Wagen der k. Messageries ge-
neraleö weder Paris uoch Mühlhausen hat erreiche»
könne». Der erste dieser Wage» ist am 6. wieder
zuerst in Paris eingetroffen. Zwischen Muhlhansen
und Nesoul siud die Reisenden. 16 an der Zah^, mitten
im Schnee stecken geblieben, und habe» sich SchMt sur
Schritt einen Weg bahnen müssen. Nach ^ ^agen
unendlicher Mühe ist eS ihüen mit Hnse conger
Bauern endlich gelungen, die Dlüge"« bis nach Ve-
soul zn bringen.

Dcr wegen Brandstiftung u- verhaftete G r i m -
» e l w i r t h Zybach soll aus dem Oberland in ein
ferner Gefängniß gebracht worden sei» , «>" eine
ausaUige Entweichung zu verl)i»°er». Die Behörde
w.dmec dem Prozeß alle Aufmerksamkeit, »"d soll
ge,°nne» ,ein, »ach h ^ Schluß dev Procedur einen
ö V ^ ' " "« d " ' ^<cten zu veröffentliche», däwit die
offeutl.che Meinung beruhigt werde.

<F r a l< k r e i ch.
P a r i s ^2. März. Dcr Artikel des „ M o -

st . , ^ ^ ' ^ ^"dget bildete in alle» Kreise» den
W « " " " " ^ " ß l ' c h " ' Gegenstand der Besprechung,
im M ' t " r a c h ' ' ' 7 ' " ' " " »"). ohngeachtet aller
Henrik, ^ . ^ ^"ae»omme»eu Nedumoue», ,m

d ^ . ' ? " ^ 5 „ "° 'b ei» Deficit von beiläufig fü.'f
" d iva.,z g Mil l ionen, welche dnrch Veränßerung von
^matt-waldnngen in gleichem Betrage gedeckt werden

, Drei hohe Pasten i ^ Gouvernement von AI
g",en sind neu besetzt wmde» E>>' "ndercs Decnt,
>,'"ch ciugeholtcm Gutachten 'der Inichriftcn- und
>cho»wissensch,ftlich,„ Acadcmie erlasse», schreibt fur
d.'s Ordenskrcuz der Ca.icmici von St , Den, «er,
Ich'cdcne Aenderungen vor, die den Zwect l ^ .
«^Ulch gleichzeitige Erinnerung an, die antike G ' -
^uug des Capitels von St , Dems nnd d,e .^e -
liche St i f tung die alten Zeiten mtt der <etz g " ' ^e
zu verknüpfen« Das Kreuz wird ' " Z ' «.''" g«lde»e
Niencn im Wappenfelde und d<e U»' chMt^ ^ n i -
».,.!M i„>!>«,-!»,o «!,n«!i Uic>„)«I> " , l « " 6 tragen,
- Der Moni teur« veröffentlicht lerner als ,,!hm

zugesandt« eine Sympathie, und Friedensadresse von
Londoner Gcfchäftsreisenden. Banquiers und Kauf.
leutcn, welche die Franzosen vor der irrthümlichen
Meinung bewahre,, wollen, als ob der alle Natio-
nalhaß noch bestehe und als ob die englische Presse
mit ihrer oft leidenschaftliche" Sprache die Gesin-
nungen der englischen Bevölkerung ausdrücke.

Es sind bereits Deputationen mehrerer Städte in
den Departements hier angelangt, welche Se. Ma-
jestät den Kaiser bitten, er möge auf seiner bevor-
stehenden Reise in die Provinzen ihre Städte mit
seinem Besuche beehren. Der Bürgermeister von
Noue» hat sich mit diesem Ansuchen an Ihre Ma-
jestät die Kaiserin gewendet. Wahrscheinlich wi>d übri-
gens auch Rouen die erste Stadt sein, welche beide
Majestäten auf ihrer Reise berühren werden.

Der Gcmeinderath vun Cargnefou ist vom Prä«
fetten aufgelöst worden, wei l . als die Eidesleistung
Wtatt finden sollte, eilf Mitglieder gar nicht er-
schienen, nenn den Eid verweigerten und nur Eines
ihn leistete.

I n Lyon haben i „ Folge der Entdeckung einer
geheimen Gesellsch.ift Verhaftungen S la t t gefunden.

MarschaU S t . Arnauo ist i „ etwas gebessertem
Zustande in Lyon angekommen, von wo er nach
Marseille abgeht.

Nicht Hr. de Lavalette, sondern Hr . v, Turgot
soll bestimmt sein, den General Aupick, der zum
senator ernannt wurde, auf dcm Gesandtschaflspv.
sten zu Madrid zu ersetzen.

S p a n i e n.
Am 1. März stürzte in Madrid der unterirdische

Wasserableiter, der bei dem Atocha-Thore gebaut wird,
zusammen, und begrub unter seine» Trümmern 29
Arbeiter, alle Familienväter, die frohe» Muthes znr
Arbeit gegangen, um als Leichen wieder ans Tages-
licht befördert z» werde». Die Schuld wird dem
Banmeister zugeschrieben. Dieser ist anch auf Befehl
deS Civilgo»ver»eurs, Ordonez, gleich verhaftet worde».

M 0 n t e n eg r o.
(Aus Montenegro und der Herzegowina.) Die

türkischen Trnppen haben Montenegro geräumt und
conccntrirm sich in Skutari. Am 28. Februar ist
wieder eine der Geißeln von B^njani verschieden.
Die übrigen Gefangene» befinden sich in Zellen von
6 bis 7 Klöstern; jede Zelle ohne Licht und Luft
cnthall mchr als 70 Gelangene mit schweren Kelten
delasttt,

Am 10, d. M . wird Fürst Danilo in Cattaro
erwartet, um dem Herrn Gouverneurs-Stellvertreter
General v, Mamull i und dcm General - Adjutanten
Sr, Majcstä't des Kaisers Freiherr» Kellner r>. Ku'I-
lenstein seine Aufwartnng z» machen. Der kaiserlich
russische Oberst Kowalewsky, der russische Hofrath
Nerger und der russische Gardecapitam Wandelstern
gedenken uoch einige Tage in Ca!l»ro zu verweilen.

Am 28. v. M . erließ der commandirende Wo j -
wode Gjorgje nachfolgende von der „Agr. Ztg." mit-
getheilte Kundmachung:

1. Alle Truppen sollen aufgelöst und bloß auf
acht Punkte» Wache» aufgestellt, zeitweise abgewech-
selt und besoldet werde».

2, Der Schaden iii L imnjaui , Martiuic »nd
Povic soll abgeschäßt. u»d den Beschädigte» die mög-
lichste Erleichterung gewährt werden.

3. Ein Verzeichniß der i» der Vertheidigung
des Vaterlandes Gefallenen soll entworfen werden,
damit ihren Hinterbliebenen Waise» Hilfe gereicht wer-
de» könue.

4, Eine Untersuchung gegen de» Truppenau-
führer Pero aus Bielica soll eingeleitet werde», weil
er sich bei Limnjani nicht so benahm, wie er sich als
Führer bei der Schlacht hätte benehme» solle».

ll. Auch gegen einige andere Beamte, von wel-
che» man bchaupiet, daß sie den Vaterlands-Ver-
rath beabsichtigten, soll eine Untersuchung eingeleitet
weideu.

Telegraphische Depeschen.
- M o r e » : , 16. März. Die Madiai'sche» Ehe.

k ^b^ i "
raunn.! v! l anaeuomme».
^ ' " ' ' ^ ' ^ w - A o r k ' 4 , M ä r , Der Präsident Pierce
ist lnstalliit worden und hat eine Votschaft erlasse»,
irori» die Ausdehnung des Territoriums der Ver-
ein iqte» Staate» voraussichtlich als unvermeidlich be-
zeichnet wird; jedoch habe dieselbe in ehrenhafter und
loyaler Weise z» erfolgen (?) Den europäischen Wirren
gegenüber werde sich die Veremsstaateiuegieruna. in-
different verhalten, allein ihre Sympathien für die
Sache der Freiheit und des Fortschrittes nicht ver-
l a u M u . Dle,er M a s e folgt die Mitthei l»»«, daß
die Äufrechthaltung der Sklaverei zum Fortbestände
der Staaten-Union nothwendig sei.Druck und Verlag vo» ^ ^ <« l " — - ., —„___ __—

^ . " . n l « l nm«y r u„tz 0;.̂  « . „ „ ^ . ^ ^ ^, ^ ^ ^ c h , Vcranttvortltche Herausgeber und Redacteure: I . v. Hileinmayr und F. Bawberg.



Anl)MH M Iaiöac!)erSeitun^
Telegraphischer <3ours - Bericht

der Staatspapiere vom!9. März 1853,
StalltSschuldNerschreil'unss?» zu 4 !/2 pC», (!» EM,) 85 5/8

dctto „ ^ „ „ 76 l/4
Darlcl,e» mit PtUusimg v. 1,18^9, fm 230 il, 146 für !0l! ss,
5°/« ^ 5 2 , . 94 3/8
Lombard. Anlehc» «9^/2

Bank-Act!«!, l'r. Stück ,421 ft. >» E, M.
Nctien der Kaiser Fcrdiücnws-Nc'rdl'ah«

z» 1«00 ff, C. M 2387 1/2,1, !u E. M.
Llcticn der Wien Gloggüikcr-Gistül'ahü

zu 500 ss. E. M. ohne "Coupons . 798 3/i ff. in C. M.
Nctic» dir österr. Do»au-Daiüvischlfffahrt

zu 5N0 N. E. M 765 N. in C, M.

Wechsel.- Cours uom 19. März 1853
Amstcrd^m,f!lr1«!)Thal«Ciirnnt, Rthl. 132 1/2 2 Monat.
Augsburg, für !U!» G„>l>l,i C„r,, G,i!l.>, 109 3/^ Vf, llso.
Fr<n,ff»rt a, M,, (fin «20 st, s,,dd, Htr-)

eins-Währ, im 24 !/2 ll, Fuji, G„!d,, 108 7/8 3 Mona!.
Hamburg, si,r !»0 Th^er Aanco, Nihi, INI 3/4 2 Mona!.
Liuorno, für 300 Toscanischc Vire, Guld. <N8 7/8 i M i ^a ! .
london, für l Pfuud Sterling, Gn.dcn !<>-4!>Nf. 3 Monat.
Mailand, für 30<» Ocsserreich, i'ire, G»,°. 109 5/8 2 Mou^t,
Varis, für 3!»U ffranke» . . l«:>ld. 129 3/4 Vf . 2 M°, ia l ,

G o l d - und E i l l ' e r - V u n r s e uom 16, M ä r z >«53.
«rie!. Ge!»,

Kais. Münz«Dncaie« Agio . . . . 14 133/^
dltto Rand- dto „ . , . . 131/2 ^3 </4
(illlcl »I mürcu „ . . . . — 13
Napolconsd^or's „ . . . , — 8,36 1/Ä
Sou»cr<!i,>sd'or'>! „ . . . , — 15,8
Nuß, Inwcrial „ . . . . — 8 54
Frikdrichsd'or'«! „ , . , . - 8 58
Engl. SoUtraii^z „ . . . . — <N,48
Silbcragio , . „ . . , , 81/2 8 1 / 4

V o r l a d u n g
des f l ü c h t i g e n M a r t i n G e r b e z.

Won derAnklagrkammer 0»s k, k. Oberlandes-

gerichtcs für Kärntcn und Krain ist nachstehendes

Berweisungs'Erkenntniß am 15. October 185,2,

Z. 458! ) , gefällt word,'". Di? Anklage gegen

Mar t i n Gerdez hade dahin S t a t t , daß derselbe

an der am ! 7 December ! 8 5 I in der Gemeinde

Sulzdach stattg^fundenenZusamtneniottung in d.r

?ll'sicht Theil genommen dabe, um ^<u >» Aus-

übung ihres Dienstes begriffenen 3 Geoso'lUmen,

Gregor Konrad, Paul Reb.sko und Franz Luk

mann, mit Gewalt Widerstand zu leisten, und daß

cr dadurch das Verbreä en des Aufstandes nach

§. l i l S t . G., I . Th . , strafbar nach § « t , eben-

dort beqangen habc; ferner habe die Anklage wi-

der Mart in Geibez dahin S t a t t , daß derselbe bei

dem, bei obiger Zusammenrottung stattgehabten

Uederfalle zur schweren Verwundung der beiden

Gensd'armen Conrad und Redesko, und zur leicht

ten Verletzung des Genöd'armen Üukmann beige-

tragen, und dadurch nach §, 13U S t . G , , I.

Th . , das Verbrechender V, rwl indung, strafbar

nach §. 1 3 7 , cbendort, und die Ueberttetung ge-

gen die körperl. Sicherheit nach §. 103 S t . «8.,

i l Th. , strafbar nach demselben §,, begangen habe.

Zur Hauptvelhandlung wurde Mar t i n Ger-

bez vor daS k. k. Landesgericht zu Klagenfurt

verwiesen.

Mar t i» Gerbez, welcher am 2 1 , October

1834 zu Pischanovitz Haus ° Nr . l 9 , Orcsge-

mcinde GMcnfeld (/,!!»!,n,> , 'a l j«) , Pfarre Kra-

xen, Gcrichtsbezirk Egc,, BezirkShauptmannschaft

Stein geboren wurde, bis ! ? , December 18 ' , l

bei der Ursula Prodnigcz, genannt Pot^tschnigg,

zu Sulzbach als Knecht sich befand, spacer aber

unbekannten Aufenthaltes gewmde» ist, und sich

wahrscheinlich als Knecht oder Tagwerker bei

Bauern unt«r d^m Ursulab<rg, in den Gerichts-

bezirken Bleiburg, Ob.rdurg, Windischgratz oder

Schönstein, oder als Tagwcrker bei den Eisen-

bahnbauten. die der dortigen Gegend zunächst

liegen, umhertrieb, wird hiemit aufgcford.rt, bis

»5. Juni l I . bei dem k, k. ^andesgenchte Kla>

genfurt zu erscheinen und sich, lv^gn, 0>r ihm zur

^ast gel<gttn strafbaren Handlungen zn verant-

worten, widvigens gegen ihn als einen Ungehor-

samen nach dem Gesetze verfahren, u»d die Ver-

handlung und UnheiltzsäNung in seiner Abwesen-

heit erfolgen würde,

Klagenfurt am 24. Februar 1853.
Die Anklagikammee.

Dcr Präsid.nt:
B u f f a n i . j).

Z. 322. (2) Nr . 7261.
E d i c t .

Vmn k. k. Ne,i,ksgcrich!e Planim, w i i d bek.nni
gegeben, daß in der Eiccutionslache deö Anlon
^chwicgel von Koschlck, widcr Jacob Litlischischa»,
vul^u Ulaga »on do l t , die Termine zur Vornahme
ocr lxwil l iglen encunuen Feilbielung dec auf 1964
si, 5u kc. bewerilitte», ini Grunoduche Thurnleet
znl, Url>. ^)tr. 481 vcükl'mmendcn Viettelh^bc aus
den 3 l . M a i z , 3U. Apri l und de>, 3, Iui!> 1853,
jedesmal Fnil) uon 1 0 — 1 2 l lyr im O>le der R^, l i
tal mi l tem anberauml »»urcen, dliß dic il icaliiäl
dn dem letzten Termine auch uiuer dem Schätzungs^
mcitl)e hiniangcgelell weiden w>rd.

Oer Giuüdvuchseri lacl, dlis Schä^ungsprcüo-
ci)I! und die Liclialieasdedin^nijse iön!,e,, hicrglrichls
ciogesehe,! werde».

K. k. Be!>itt?geiicht P l .n iüa den 19. ilugust
18Z2.

Der t. k. Nezi,ksrichtc, :

G e r t s ch c r.

Z, 325. (2) Nr . 10475,
E d i c t ,

Von dem k. k. Bezirksgerichte Plonina wird
hicmii dekannl gemach! :

Es sei über Oinschreilc,! des Paul Machn iz!)
vun ^jirmitz, mi l Äelcheide uom h.uiigc,,, die ciecu^
liuc Fci,l)>ecu!>g der, dcm Fr^mz Schiiku uon H ^
>e„felo g thö l ig .n , und im Grundbuche der Siiliches
K^,stcngiill «,<t) Rcclf. N>> 8 l r-oikummenden, gc°
'chilich aui 196!» ft. geschätzten Hubtnle.l lüät, w.'gen

schnicigeü »4^ st. 20 t,. c. 5. c, benuUigei, und scicü
hiezu die Tagfatzungnl auf den 15. Apr>l, de» <?, M a i
und den I I I , I un r 1853, je^esm.!! Vormittags von
19 — 12 Uhr im Orle der ^eal i ia i zu K.uieüfeld
mit dem Beifütze ang-ordnei werden, d.iß oic Rea-
lität bei del 1. und 2. Tagsatzung »ur wenigsteütz
um den Schätzungswert, tei dcr 5, T. ,gs^u„g
aber auch unirr demselben h!t,<ong>'g<t>ell we>dcn
wli^de.

Das Scha>m-,gsp,°"c°l ! , d « nieste ^ rund-
buchöerir^t und'die Licil^io,iol,'ed!!!gn!„e, uiüer w,l,-
ehn, sich aua> v.e Vc>bl,!diichkeit zum Er!«.,e cincö
Vadiums von 2ys» fi. besi de!, können läglich hin°
amis cingesctzln weiden.

K. f. Hezirksgriichl Planina am 4. December
!«Z2.

Der k. k. Äcziiksrichter:
G c r t s c h e r .

Z, ^27, (2) 3>r. 1502^
E d > e t .

Vom k. k, Nczirksgcrichie Pl.mma wi ld be-
kann! arqet'en, daß in der Crccationssacke der Eln' '
leule Maükaus und Ursu!« M»diz bei Z i r l n i ^ , wider
M.n t in Modi,; von l '0, t , die erecuiive Feilbiciunc,
ter ini Grundbuche Haasbcrg «»>' Rcllf. Nr . 316
uerkommeiden auf 1300 fi. dewcriheten Realiiat
bewilliget, und deren H5c>r>i"hm!> c>„f de» 19, Apri l
1853, deü 2 l , M a i u»d den 2 ! . I ^ i ' I. I.< je-
resmal Früh 10 — ' 2 l!hr in, Ölte der Nealila-
mil d lM anbeiaulnt wurde, daß die Reaü'Üü l'e>
dem 3. Tc,muie auck u,ner dcm Schä, ungswerlht
hinla,ineae!,'«n aelden wi id.

Dessen werden die Äaufiusti^en mit d.m A>"
l,,,nge uciständigci , daß der GruiUt uchsextrc c i , das
SchätzungsprututtcuU und die ^^ciialionsbedingniss.-,
untcr welchen sich die Wichi ^ m <ZrI.ige emes 3!a>
diums pr. 130 st, blsiidet, hi.-rgerichis eingesehen
weiden köüncü.

K. k. Bezirksgerichl Planina am 2 1 , Februar
1853.

Der k. k, Le'irksrichte! :

>Ä e > t sche r.

3- 342. (3;

Helcue Mallne?,
(Modistin, im Zetlnovich'schen Hause,

am Congreß - Plaize),
gibt sich die Ehre anzuzeigen, oaß von ihr
alle Gattungen (Vtroh- und Bordlir-Hüte
zum Putzen und Modcrmsnen angenom-
men, uno zur gröberen Eleganz ehestens
„ach W i e n geschickt werden. Zugleich em-
vfieblt sie sich oem geehrten Publikum mit
ihrem Laacr vo» H ü t e n der letzten Mode,
so wie den übrigen in diefts Fach einschlä-
gigen Art ikeln, mit der Versicherung, daß
sie bemüht sein w i rd , alle Auftrage nach
Möglichkeit zur größten Zufriedenheit zu
besorgen.

Z. 231. (7)

2Z» Radieale Behandlung
aller Krankheiten, als: schweres Harnen, Knochenschüier,

zen, Schlaflosigkeit, Krätzen, Flechte», Gedächtnisschwäche'

traurige GemütlMinnmmg :c,, gestützt ans langjährige

Erfahrung in ocn Hanptspitälern oe5 I n - und?lusla»-'

dcs dnrch den Gefertigten, welcher täglich von 2 bis Z

llhr Nachmittags, Annagasse Nr, 1000, ordinirt. Orü,w'

lich abgefaßteKiankengeschichtcn, nut Angabe des ?lltl^,

Constitntiün, T>>!noeraments nnd nbe> standene Kranr-

heilen, franco eingeschickt, werden gehörig gewürdigt,

nnd der answärt,g< Kranke kann in, Corresr'ondenzwege

der gründlichen Vehandlnng gen'isi sein.

<3. S e l i n g ,

pens, k. k. Bergwerksarzt, emerilircer 'Assistent derGebu^'
Hilfe nnt> Secnndar in> allgem, Krankenhause zn Lemb«>'H'
dann gewesener Chefarzt i,n Militarspttale zu Brjeza«»

Z 359, ^>)

A n z e i g e .
Bei Eintr i t t der günstigen Jahres-

zeit wird mit dem Unterbaue der E>M'
bahn von Sleinbrück gegen Aqram^lM^
fangen, wobei viele Stcinmetze, ^ ' ^ ' ' . I
brecher und gewöhnliche Arbeiter lan^err
Beschäftigung finden^ Nähere Auswnsl
gibt man in Steinbrück. ^
Z, 356. (!)

Auf der Capuziner-Vorstadt H - N r .
/.5 ..zum weißen Wo l f ' sind nebst steirifchen
und Utnerkrainer Weinen auch Oestecrci-
cher-Weine/ und zwar:

Oumpoloskirchner oie Maß zu ä8 kr.
Mailberqcr ,, „ ,, />c» / ,
Mackersdorfer „ ,/ „ Z2 ,,

zu haben.

Z. 343. (2)

D i e K a n z l e i d e s A d v o c a t e d
» r . Joiiamm MSuear
>st i n A d e l s b e r g H a u s - N r . >^,
im ersten S t o c k e , vom 2 t . Mc "5
l 8 Z 3 an eröffnet.

^ ——̂̂
3- 334. ( 2 )

Die Gefertiqte macht die ergebend
Anzeige, daß sie sick heuer wieder n"̂
Waschen , Modernisiren und AufP"^
zen, sowohlvonFrauen- als MänN^
Strohhüten, befassen wird, und bltw
noch ferner um geneigten Zuspru"''

Pantine Schön,
wohnhaft Polana-Vorstadt, Waffel!"

Nr. l 4 . ^ .

Gisen zu veekansen.
I m Hause Nr. 132, in der K o ^

gasse, St . Peters.Vorstadt, sind m ^
rere Centner altes und neues EM ^
dabei cln ThcU eines eisernen G w " ,
zu verkaufen. Nähere Auskunft " ^
den Verkauf des Elsens deiw ^ ^
thümcr des Hauses. ^ .̂ —.

eln Exemplar „La.dachcr Zeltung

und ein Exemplar , ' M ^ l ^ " ^ u
Jahrgang, complet. Offertt er ^
tet sich die Buchhandlung von ^g
v. K l e i n m a y r " F . B a m d e r ^


